
                                                                                                                                                                                               

Neue Funde aus der U-Bahn-Archäologie 

Römisches Holz aus Köln 

 

Hölzerne Objekte aus römischer Zeit sind in 

unseren Breiten selten erhaltene Kostbarkeiten 

– während des Baus der Nord-Süd Stadtbahn 

in Köln kamen bei Ausgrabungen annähernd 

3.000 Holzobjekte zu Tage. Diese einst als Ab-

fall im römischen Hafen entsorgten Holzfunde 

werden von Ursula Tegtmeier in dem Werk 

„Holzobjekte und Holzhandwerk im römi-

schen Köln“ (ET: Juli 2016; Nünnerich-

Asmus Verlag) systematisch analysiert, kata-

logisiert und mit zahlreichen Illustrationen ver-

sehen, aufbereitet.  

In diesem ersten Band der vom Römisch-Germanischen Museum herausgege-

benen Reihe „Monographien zur Archäologie in Köln“ kann die Autorin an-

hand der Funde, zu denen auch Rohlinge, Halbfabrikate und Werkabfälle zäh-

len, erstmals eine Arbeitsschrittanalyse zur Produktion der damals massenhaft 

hergestellten hölzernen Schreibtafeln nachweisen. Der erste Beleg für die Her-

stellung von zweireihigen Kämmen aus Buchsbaumholz nördlich der Alpen liegt 

mit dem römischen Holzmaterial aus Köln ebenfalls vor.  

Dass im römischen Köln die Häuser bereits Ende des 1. Jhs. n. Chr. mit Spros-

senfenstern ausgestattet waren, zeigen Exemplare der seltenen Fundgattung 

der Fenstersprossen. Andere Objekte wie brandgestempelte Fassspunde und 

Etiketten aus Holz ermöglichen der Autorin zudem, Teile des Warenverkehrs 

darzulegen. Auch die Herkunft der im römischen Köln verarbeiteten Hölzer er-

mittelt Ursula Tegtmeier, um anschließend Rückschlüsse über den Holzhandel 

zu ziehen – so wurde Tannen- und Fichtenholz verwendet, das damals nicht im 

hiesigen Rheinland wuchs. 

Der Leser erhält tiefe Einblicke in den Holzhandel, die Produktionsabläufe der 

Holzhandwerker und die Bedeutung des Werkstoffes Holz im römischen Köln. 
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Ursula Tegtmeier 

Autorin von 

„Holzobjekte und Holzhandwerk im römischen Köln“ 

 

Ursula Tegtmeier studierte Ur- und Frühgeschichte, Archäologie, Völkerkunde, Geologie 

und Botanik an der Universität zu Köln und ist Mitarbeiterin im Labor für Achäobotanik am 

Kölner Institut für Ur- und Frühgeschichte. Ihr Forschungsgegenstand sind verkohlte Hölzer 

und Holzobjekte aus allen archäologischen Epochen. 
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Herausgeber von 

„Holzobjekte und Holzhandwerk im römischen Köln“ 

 

Marcus Trier ist Direktor des Römisch-Germanischen Museums in Köln, in dem das archäo-

logische Erbe der Region ausgestellt wird. 


